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Vorwort

Sinus pilonidalis ist eine im chirurgischen Alltag häufig behandelte Erkrankung.
Obwohl die Behandlung vieler Patienten unabhängig von der gewählten chirurgi-
schen Methode unproblematisch verläuft, kann sie im Einzelfall sehr herausfordernd
sein. Die Therapieansätze, die Überlegungen zur Pathogenese und der Rezidivprophy-
laxe werden seit 100 Jahren diskutiert. Manchmal scheint die Zeit stehen geblieben
zu sein, wurden doch alle heute gängigen Methoden im Ansatz bereits in den 70er-
Jahren des letzten Jahrhunderts verwendet. Trotzdem bleiben viele Fragen unbeantwortet:
Welche minimalinvasive Methode ist die beste? Welche Befunde eignen sich für ein
minimalinvasives Verfahren? Wie vermeiden wir die höhere Rezidivrate bei Kindern
und Jugendlichen? Wie vermeiden wir Wundkomplikationen nach plastischen Verfah-
ren? Was ist die beste Technik bei Befunden in der Anusnähe? Wie gehen wir mit
Patienten um, die gleichzeitig eine Hidradenitis suppurativa haben? Das vor dem Leser
liegende Buch gibt Antworten auf viele Fragen. Viele werden aber wohl noch lange offen
bleiben. Beeindruckend sind die im Kap. 2 dargelegten Forschungsergebnisse von Prof.
Doll zur Pathogenese der Erkrankung. Alle modernen Operationstechniken werden im
Buch sehr detailliert dargestellt, was dem Leser erlaubt, sie in der eigenen Praxis anzu-
wenden. Faszinierend und neu sind die Ideen zur postoperativen Rezidivprophylaxe, die
im Kapitel 20 dargelegt sind, auch wenn viele von ihnen bis jetzt in Studien nicht belegt
sind.

Dem Leser wird bei genauem Studieren der einzelnen Kapitel gewiss auffallen, dass
manche Aspekte der Behandlung widersprüchlich dargelegt werden. Hier sind vor allem
folgende zu nennen: 1) Anwendung von Methylenblau, 2) Ausmaß der Exzision (kom-
plett bzw. inkomplett), 3) Bedeutung der kompletten Haarentfernung aus dem Sinus,
4) Bedeutung der postoperativen Laserepilation, 5) postoperative Wundversorgung nach
minimalinvasiven Verfahren, 6) Grenzen der minimalinvasiven Verfahren bei voroperierten
Patienten, 7) postoperative Antibiotikabehandlung nach plastischen Verfahren, 8) Erklä-
rung des postoperativen Rezidivs, 9) Nutzung der Sonografie in der Diagnostik u. a. Als
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VI Vorwort

Herausgeber hatte ich nicht versucht, hier eine einheitliche Linie zu „fahren“. Wo die Evi-
denz für diese und manche anderen Punkte schwach oder gar nicht existent ist, blieben die
Aussagen der Kapitelautoren so stehen, wie sie von ihnen verfasst wurden. Vielmehr sollte
damit der heutige Kenntnisstand in all seiner Variabilität dargestellt werden. Das Kap. 1
zur historischen Perspektive zeigt daher passenderweise sehr illustrativ die nie endenden
Diskussionen zu einzelnen Punkten. Lediglich im Kap. 2, das sich mit der Pathogenese
der Erkrankung beschäftigt, habe ich noch eine Diskussion mit dem Autor des Kapitels
hinzugefügt.

Das Buch demonstriert leider schmerzlich den Mangel an modernen Studien zum Sinus
pilonidalis. Dringend notwendig sind randomisierte Studien, welche die minimalinvasiven
Verfahren miteinander vergleichen. Verschiedene Ansätze der Rezidivprophylaxe sollten
ebenfalls prospektiv untersucht werden. Vor allem fehlen jedoch auch Arbeiten zur Grund-
lagenforschung, die einen weiteren Aufschluss über die Pathogenese der Erkrankung
geben würden. Man kann sich nur wundern, dass trotz der rasanten Entwicklung der Medi-
zin die Forschung zum Sinus pilonidalis weiterhin vor allem mechanistisch ist; sprich, sie
beschäftigt sich immer noch sehr stark mit rein operationstechnischen Belangen.
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